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SSCCHHNNEEEESSCCHHUUHHPPRROOFFII  --  TTiippppss  uunndd  IInnffooss    
  
rruunndd  uumm  ddaass  TThheemmaa  SScchhnneeeesscchhuullaauuffeenn  

  
  

AA..  AAUUSSRRÜÜSSTTUUNNGGSSFFRRAAGGEENN  

Was für Schuhe benötige ich zum Schneeschuhlaufen? 
Am besten geeignet sind Berg-/ Wanderschuhe mit stabiler, verwindungsfester Profilsohle.  
Als Nässe- und Kälteschutz ist generell ein Schuh mit z.B. GORE-TEX Futter zu empfehlen.  
Bei mehrtägigen Touren ist unbedingt auf den nötigen Kälteschutz zu achten.  
Spezielle wasserdichte Bergschuhe mit Thermofutter verwenden!! (Ideale Modelle bieten z.B. Kamik 
und Raichle an.)  
Snowboard-Schuhe sind ebenso bedingt geeignet. Diese bieten aber auf Grund der breiteren Bauform 
und des Schaftes oft nicht so viel Halt wie ein Bergschuh, was sich in steilerem Gelände als deutlicher 
Nachteil erweist.  
Nicht geeignet sind Turnschuhe und sog. Moonboots, da diese vom Sohlenaufbau und Schaft viel zu 
weich sind. Bänder und Gelenke werden dadurch zu stark beansprucht und die Schuhe können auf 
Grund der weichen Sohle aus der Bindung rutschen. 
Generell gilt: Je fester der Sohlen-/ Schaftaufbau des Wander-/ Bergschuhs, desto besser ist die 
Verwindungsfestigkeit in schwierigem Gelände.  
Der Schneeschuh muss zusammen mit dem Wander-/ Bergschuh immer als eine Einheit betrachtet 
werden.  
 
 
Welche Bekleidung ist ratsam? 
Die Bekleidung sollte generell nach dem Schichten-/ Zwiebelsystem aus schnell trocknenden 
Funktionsfasern aufgebaut werden.  
Oberbekleidung: Eng anliegende Funktionsunterwäsche für perfekten Feuchtigkeitstransport, leichtes 
Fleece-Shirt, Fleecejacke und/oder Softshell-Jacke sowie einer "Tex"-Jacke als Wetterschutz.  
Beine: Funktionsunterwäsche, Funktionsleggin aus dünnem Fleece, leicht gefütterte Wander-/ 
Tourenhose sowie "Tex"-Überhose mit durchgehendem Reißverschluss.  
Gerade im Winter sowie in Alpinem Gelände muss mit sehr schnell wechselnden Temperaturen 
gerechnet werden.  
Gerade die oberste Schicht, also die „Tex“-Jacke und die „Tex“-Überhose muss schnell und einfach 
aus-/angezogen werden können. Überhose daher mit durchgehendem Reißverschluss, da somit die 
Wanderschuhe nicht ausgezogen werden müssen.   
Weiters sollten nicht fehlen: Mütze, Stirnband (winddicht) (evtl. Sturmhaube), Handschuhe (dünn und 
dick). 

 
Welches Zubehör wird gebraucht? 
Touren-Rucksack, Sonnenbrille, Sonnencreme mit hohem UV-Schutz, Verpflegung, unzerbrechliche 
Thermoskanne, Handy, Gamaschen, Teleskopstöcke mit Wintertellern, 1. Hilfe-Set mit 
Rettungsdecke, in Alpinem Gelände Lawinenschaufel, Lawinensonde und Lawinenpieps.  
Bei unmarkierten Routen zusätzlich Karte, Kompass und GPS-Gerät.  
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BB..  ÜÜBBEERR  SSCCHHNNEEEESSCCHHUUHHEE  

Seit wann gibt es Schneeschuhe? 
Schneeschuhlaufen ist die wohl älteste Fortbewegungsart im Winter.  
Ursprünglich nutzten Trapper, Jäger und Bauern in den Regionen von Alaska, Kanada, Nord-Amerika, 
Skandinavien sowie Europa Schneeschuhe als notwendiges Fortbewegungsmittel im Winter-Alltag. 
Der genaue Zeitpunkt der Erfindung des Schneeschuhs lässt sich heutzutage nicht mehr 
nachvollziehen.  
Ursprüngliche Modelle mit Lederbespannung reichen wohl bis weit ins Mittelalter zurück.  
Die Entdeckung der Winter-Sportart "Schneeschuhlaufen" in Europa begann Anfang der Achtziger 
Jahre in Frankreich in der Nähe von Annecy und war damit gleichzeitig der Startschuss für technische 
Innovationen. 

 
Muss ich Schneeschuhlaufen lernen? 
Jeder, der laufen kann, kann auch mit Schneeschuhen laufen.  
Auf Grund der breiten Auflagefläche in Kombination mit dem 3D-Rahmen der Inook-Schneeschuhe ist 
Laufen mit Schneeschuhen im Winter sehr einfach und sicher.  
Stahl-Spikes und Harschkrallen bieten auf eisigem und verharschtem Untergrund den notwendigen 
Halt.  
Für Routen (ab roten Routen-Markierungen) im unwegsamen, schwierigeren Gelände empfiehlt es 
sich  unbedingt, vorab eine geführte Schneeschuhtour oder einen Schnupperkurs mitzumachen, um 
sich mit den technischen Raffinessen und Lauftipps vertraut zu machen. 
 
 
Ist Schneeschuhlaufen Hochleistungssport? 
Schneeschuhlaufen kann in jeder Leistungsstufe betrieben werden - egal ob als gemütliche 
Wanderung oder gar als Wettkampfsport. Der Spaß sowie das Erlebnis Winterlandschaft und Natur 
sollte dabei immer im Vordergrund stehen.  
Das Tempo kann jeder selbst bestimmen. Läuft man in einer Gruppe, so empfiehlt es sich, die 
Stärksten die schwerste "Arbeit", das "Spuren" machen zu lassen. Denn in einer präparierten Spur 
läuft es sich immer leichter.  
 
 
Was ist Nordic Snowshoeing? 
Nordic Snowshoeing ist die Umsetzung von Nordic Walking im Winter.  
Auf Grund der frei schwingenden Bindungsachse und dem speziellen 3D-Rahmenprofil bei unseren 
Inook-Schneeschuhen ist die natürliche Abrollbewegung des Fußes gewährleistet.  
Das Modell "Futura" wurde speziell zum Nordic Snowshoeing und für Schneeschuh-Rennen 
entwickelt. Der Bewegungsablauf bei diesen Schneeschuhen in Kombination mit Teleskop-/ Nordic 
Walking-Stöcken ist nahezu identisch zum Nordic Walking.  
Nordic Snowshoeing ist somit die ideale Sportart für den Nordic Walker im Winter.  
In vielen Schneeschuh-Wanderregionen werden spezielle Nordic Snowshoeing-Routen angeboten.  
Beim Nordic Snowshoeing werden Routen mit geringen Steigungen und geringer Schwierigkeit 
gewählt. Denn nur auf solchen Routen ist ein gleichmäßiger Bewegungsablauf möglich. Die Routen 
werden generell maschinell präpariert. Oft können hierfür die präparierten Winter-Wanderwege 
genutzt werden.  
 
 
Wozu brauche ich Teleskopstöcke? 
Mit Teleskopstöcken erreiche ich eine deutliche Kraftersparnis beim Schneeschuhlaufen.  
Bei jedem Schritt unterstützen die Arme die Beinmuskulatur - positiver Nebeneffekt ist ein perfektes 
Ganzkörper-Training bei idealer Muskelbelastung.  
Wichtig ist, dass die Teleskopstöcke mit einem großem Winterteller (Schneeteller)ausgestattet sind, 
da der Stock im weichen Schnee sonst zu weit einsinkt.  
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Kann ich auch mit Nordic Walking-Stöcken Schneeschuhlaufen? 
Vom Material her ist auch ein Nordic Walking-Stock tauglich.  
Allerdings sollte dieser unbedingt in der Länge verstellbar sein, da der Stock zum Schneeschuhlaufen 
bzw. Nordic Snowshoeing im Winter länger sein muss als beim Nordic Walking im Sommer.  
Als Faustregel gilt: Auf dem Schneeschuh stehen, Arm im rechten Winkel, ist die passende Länge fürs 
Schneeschuhlaufen - bei Tiefschnee entsprechend der Einsinktiefe länger einstellen. 
Ebenso muss der Nordic Walking-Stock mit einem großen Winterteller (Schneeteller) ausgerüstet sein 
oder umgerüstet werden können und die Spitze darf nicht zu kurz (min. 5 cm) sein.  
Die Schlaufengröße sollte entsprechend groß sein, da meist Handschuhe getragen werden.  
 
 
Brauche ich eine Lawinenausrüstung? 
Sobald Schneeschuhlaufen in einer Region betrieben wird, wo Lawinengefahr besteht oder mit 
Lawinenabgängen gerechnet werden muss (oberhalb der Baumgrenze, steile Flanken und Rinnen), 
empfehlen wir unbedingt die Mitnahme eines LVS-Gerätes (Lawinenverschüttetensuchgerätes) oder 
auch "Pieps" genannt, einer Lawinenschaufel sowie einer Lawinensonde (oder gleich einem 
Teleskopstock mit integrierter Sonde) pro Person.  
Unerlässlich ist das Üben unter fachkundiger Anweisung mit dem LVS-Gerät VOR Tourenbeginn !! 
Auch sollte die notwendige 1. Hilfe-Ausrüstung, UV-Schutz und ein Handy in keinem Rucksack fehlen.  
Die Alpinen Gefahren und schnellen Wetterwechsel in den Bergen werden leider oft nicht ausreichend 
beachtet und unterschätzt. Daher vor jeder Tour den aktuellen Wetter- und Lawinenbericht hören! 
 
 
Welche Rolle spielt die Gewichtsangabe bei Schneeschuhen? 
Die Gewichtsangabe bezieht sich immer auf das sog. Körpergewicht mit Bekleidung und Ausrüstung 
(Rucksack) des Läufers.  
Diese weist darauf hin, bis zu welchem Gewicht das Laufen bei Neuschnee (min. 40 cm und mehr!) 
ideal ist. Alle Angaben sind nur Circa-Angaben. Die Schnee- und Witterungsverhältnisse ändern sich 
oft innerhalb von nur 10 m und weniger Minuten. Auch wenn ein Läufer die Gewichtsangabe 
überschreitet, wird er mit Inook-Schneeschuhen keine technischen Probleme bekommen, er sinkt nur 
etwas mehr im Tiefschnee ein und benötigt dadurch etwas mehr Kraftaufwand beim Laufen - was ja 
auch wieder ein positiver Trainingseffekt sein kann. Neuschnee mit über 40 cm ist in der Praxis recht 
selten. Des Weiteren sinkt immer nur der 1. Läufer(in) am tiefsten ein, bei jedem darauffolgenden 
Läufer(in) ist der Schnee dann immer mehr verfestigt 

 
Wie weit sinke ich beim Laufen im Neuschnee ein ? 
Hierfür kann keine generelle Angabe gemacht werden, da dies von vielen Faktoren wie z.B. 
Schneehöhe, Schneeart, Gewicht Läufer, Schneeschuhform usw. abhängt.  
Alle Inook-Schneeschuhe bieten einen 3D-Rahmen. Durch diese Rahmenform wird bei jedem Schritt 
der Schnee unterhalb des Schneeschuhs komprimiert und verfestigt!!  
Der Läufer sinkt somit um vieles weniger ein als bei sog. klassischen Rahmenformen gleicher Größe.  
Bei klassischen Rahmenformen wird der Schnee nach außen gedrängt und fällt dann bei jedem 
Schritt auf die Oberseite des Schneeschuhs. Auf Grund der ebenen Fläche auf der Oberseite bleibt 
der Schnee dort „liegen“. Der Schnee muss dann bei jedem Schritt wieder mühsam „angehoben“ 
werden.  
Bei schnellem Lauftempo wirft man sich den Schnee dann bis hoch ins Genick.  
Nicht so bei der Inook 3D-Rahmenform. Im Tiefschnee wird bei jedem Schritt eine schöne Kante 
„gezogen“ - es fällt kaum Schnee auf die Oberseite des Schneeschuhs - und falls doch, rutscht dieser 
auf Grund der gebogenen Rahmenform sofort wieder ab.  
Man spart sich somit sehr viel Kraft beim Laufen und benötigt keine so großen Rahmenformen.  

 
Wie wichtig ist die Körpergröße bei der Auswahl von Schneeschuhen? 
Bei der Auswahl des richtigen Schneeschuh-Modells sollte vor allem bei kleineren Personen die  
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Körpergröße unbedingt mit in Betracht gezogen werden.  
Ist das Schneeschuh-Modell bei kleineren Personen sehr breit und lang, so ist kaum ein 
gleichmäßiger Laufstil bzw. -rhythmus zu erreichen, da man mit einer zu breiten Beinstellung laufen 
muss.  
Dies bedeutet mehr Kraftaufwand sowie weniger Auflagefläche im Schnee auf Grund der schrägen 
Stellung des Schneeschuhs. Des Weiteren streifen die Schneeschuhe gerne aneinander.  
Wir bieten deswegen speziell für kleinere Personen und Frauen schmälere und kürzere 
Rahmenformen an.  

 
Wie stark wirkt sich das Gewicht des Schneeschuhs aus? 
Hierbei ist es wichtig, zwischen dem Gewicht des kompletten Schneeschuhs und dem Gewicht des 
Schneeschuh-Rahmens ohne Bindungsplatte zu unterscheiden.  
Da die Bindungsplatte aller Inook–Schneeschuhe mit dem Wander-/ Bergschuh verbunden ist und 
somit bei jedem Schritt automatisch abrollt und nicht angehoben werden muss, ist das Gewicht des 
Rahmens ausschlaggebend. 
Der Rahmen wird bei jedem Schritt angehoben und mitgeführt. Inook-Rahmen zählen zu den 
leichtesten auf dem Schneeschuh-Markt.  

 
Ab welchem Alter kann mit Schneeschuhlaufen begonnen werden? 
Grundsätzlich gilt: Wer laufen kann, kann auch Schneeschuhlaufen.  
Viele Kinder beginnen bereits im Alter von 3 Jahren mit Schneeschuhlaufen.  
Wichtig ist hierbei, dass mit einfachen Touren begonnen wird, da Kinder nicht so große Schritte wie 
Erwachsene machen können und somit einen deutlich höheren Kraftaufwand benötigen.  
Die Bindung unseres Inook-Modells "Junior" kann bereits ab Schuhgröße 27 genutzt werden.  
 
 
Kann der Kunststoff bei Kälte brechen? 
Hochwertige Kunststoffe sind heutzutage bei vielen Artikeln nicht mehr wegzudenken.  
Auf Grund der extremen Widerstandsfähigkeit und Langlebigkeit werden gerade bei vielen Winter-
Produkten Kunststoffe eingesetzt.  
So sind z.B. Skischuhe, Slalom-Stangen, Schlepplift-Bügel, Rodel und viele andere Produkte aus 
hochwertigen, kältefesten Kunststoffen.  
Bei den von uns angebotenen Inook-Schneeschuhen garantieren wir eine Bruchfestigkeit bis zu Minus 
40° C.  
 
Bei Inook-Schneeschuhen finden laufende Qualitätskontrollen (ISO-Zertifizierter Betrieb) statt.  
So wird z.B. alle 24 Stunden aus der laufenden Produktion eine Bindungsplatte herausgenommen.  
Diese wird dann 24 Stunden bei Minus 26 °C eingefroren.  
Danach wird die Platte auf einen Grundrahmen montiert und 24 Stunden lang alle 2 Sekunden unter 
Einsatz der Steighilfe mit einer punktuellen Belastung von 100 kg gebogen.  
Dies würde einem Läufergewicht von über 200 kg entsprechen!! 

 
Warum gibt es Schneeschuh-Modelle ohne Steighilfe? 
Solange Schneeschuhlaufen auf der Ebene oder bei leichten Steigungen betrieben wird, ist keine 
Steighilfe nötig.  
In Mittelgebirgsgegenden oder gar in den Alpen ist aus unserer Sicht eine Steighilfe jedoch ungemein 
nützlich!! So spart man sich beim Bergaufgehen viel Kraft und Energie.  
Eine Steighilfe schadet nie, nützt aber sehr oft !! 

 
Für was ist die feststellbare Fixierung der Bindungsplatte bei Inook-Schneeschuhen? 
Solange man mit den Schneeschuhen vorwärts läuft, egal ob bergauf oder bergab, darf die 
Bindungsplatte NICHT fixiert werden, denn sonst ist kein Abrollen über die frei schwingende 
Bindungsachse möglich.  
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Die Fixierung der Bindungsplatte ist sehr nützlich, wenn die Schneeschuhe am Rucksack transportiert 
werden oder wenn man mit den Schneeschuhen auch rückwärts laufen muss (z.B. Jäger bei der 
Wildfütterung, Arbeiten im Gelände usw.).  
 
 
Bleibt der nasse Schnee unter den Schneeschuhen hängen? 
Alle unsere Schneeschuhe haben eine sog. Anti-Stoll Beschichtung, die ein Haften des nassen 
Schnees verhindert. Sollte dies irgendwann trotzdem an ein paar Stellen der Fall sein, (Kunststoff 
weist Kratzer durch Überqueren von Steinen auf, extreme Temperatur-Schwankungen von kalt und 
warm etc.) so kann an diesen Stellen Skiwachs oder Silikonspray aufgetragen werden - und das 
Problem ist behoben. 
Alle Inook-Schneeschuhe sind nach hinten hin offen. Der Schnee gleitet somit unter dem 
Schneeschuh hinweg und wird nicht blockiert.  
 
 
Gibt es Ersatzteile für Inook-Schneeschuhe? 
Inook-Schneeschuhe werden nach dem Baukasten-Prinzip gefertigt. Somit ist es möglich, jedes Teil 
leicht auszutauschen. Schneeschuhe sind - je nach Einsatz - dem Verschleiß ausgesetzt (felsiges 
Gelände, verdecktes Geäst usw.).  
Sollten Sie ein Ersatzteil benötigen, so bitten wir um die Beschreibung des notwendigen Teiles.  
Meist kann das Ersatzteil vom Läufer selbst sehr einfach ausgetauscht werden.  

 
Warum brauche ich Gamaschen? 
Gamaschen verhindern das Eindringen von Schnee in den Bergschuh und bieten einen zusätzlichen 
Kälte- und Nässeschutz. Wir empfehlen, beim Schneeschuhlaufen unbedingt eine Gamasche zu 
verwenden.  

 
Wozu dient die Transporttasche?  
Alle Inook-Schneeschuhe sind mit Transporttasche lieferbar. Nach Gebrauch können die nassen 
Schneeschuhe einfach in der Tasche verstaut werden und durch das eingearbeitete Netzfutter schnell 
trocknen. Die scharfen Spikes und Harschkrallen können somit beim Transport oder bei der 
Aufbewahrung keine Schäden anrichten (z.B. Pkw-Kofferraum). 

Sollten Sie trotz unserer umfangreichen Informationen weitere Fragen oder Wünsche zum Thema 
Schneeschuhlaufen haben, so senden Sie uns einfach eine E-Mail an info@schneeschuhprofi.com, 
welche wir schnellstens beantworten werden.  

 
IIhhrr  SSCCHHNNEEEESSCCHHUUHHPPRROOFFII--TTeeaamm  

 
 
 
 
 
 


